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1 .  Mechanische Eínsfeílungen 

1 ı 1 Trcınspor†we I len 

Die Tronsporrwellen müssen in jeder Stellung der Kor tenroschen leíchtgöngíg sein. 

Die Kontrolle erfolgt durch langsames Durchdrehen von Hand mit en†ros†e†em 

Drehknopf. 

Die Kalof tenlcıger müssen spielfrei in den Halterungen sitzen. 

Das axiale Spiel der Tronspor†wellen darf bei en†ras†e†em Mitnehmer max. 

0 ,2  bis 0,3 mm betrogen. 

Ein evt l .  Schlag der Transpor wellen dorf 0,5 mm nicht überschreiten. 

Die Kontrolle erfolgt durch beobochlen der Bewegung der KcırtenMschen beim 

Durchdrehen von Hand. 

Grundstellung der Transpor wellen siehe unter Abschnitt 2 .4 .1 .  

9/71 



_ 2 ı -  

1.2 Sfache lröder 

Die Stachelröder müssen grarfrei sein und dürfen keine beschädigten Stachel 

(Verschleiß) aufweisen. 

Das axiale Spiel der Stachelröder auf der Achse dorf auf der Tonkopfseite max . 
0,05 mm betragen, wahrend das Stachelrad auf der tonkopffernen Seite ein 

Spiel von 1 ,1  bis 1,2 mm haben soll (siehe unten). 

Das axiale Spiel kann durch Verstellen der Führungswinkel eingestellt werden. 

Der leichte Gang der Transpor t e l l e r  darf durch diese Einstellung nicht beeinträch- 

tigt werden . 
Das Spiel des tonkopffernen Stachelrodes (schwimmendes Stcıchelrcıd) dient zum 

Ausgleich von Maßfoleronzen der Mcıgnetkonten und deren Schwankungen durch 

Feuchtigkeit user. 

Die Kerben der Sfachelröder müssen jeweils auf der gleichen Seite der 

Trcınspor twelle sitzen und zum Torıkopf zeigen . 

Markierungen 
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1.3 Kar†en†oschen 

Das Spiel der Kar†en†aschen auf dem Führungsrohr dorf in keiner Stellung der 

Taschen größer als max.  0,1  mm sein. 

Die Trarısporfwellenlager (šinterlcıger) müssen ein leichtes axiales Spiel 

aufweisen und leicht in den SMhlbuchsen laufen. 

Die Rcıststif de der Taschen müssen leich†göngig sein und dürfen sich gegenseitig 

nicht behindern. 

Beim Wechseln der Lampen ist darauf zu achten, daß die Haltefedern nach† so 

erform'r werden, daß sie die Transpor†wellen behindern . 

1 .4 Getriebe 

Zahnräder und Wellen dürfen nur ein minimales Spiel aufweisen. 

Das Getriebe muß leicht drehbar sein und dorf keine schwergängigen Stel len 

fw se . 
Zur Prüfung das Getriebe bei ongehobenerı Sperrklinken von Hcınd durchdrehen. 

9/71 
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ı .5 Klínkenröder und Klinken 

Die Klinkenröder müssen fettfrei sein und dürfen keine Beschädigungen aufweisen. 

Die Klinken müssen mittig zum Klinkenrod stehen. 

Die Einstellung erfolgt durch Ausgleichsscheiben zwischen der Lcıgerbohrung in 

der Klinke und dem Seegering der Klinkenlagerung. 

g 
\ 

\ I I I I ı 
ı I .  

1 l~' 
ıı ıı "S 
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I 

noch zulässig 

| 

Falsch 

I 

I 

Falsch 

Bei ungezogenem Anker soll zwischen Anker und Joch "A" des Klínkenmagneten 

ein Luftspalt von 0,1 +0,05 mm sein. 

Die Einstellung erfolgt im ausgebauten Zustand durch Verschieben der Lagerschelle, 

nach Lösen der Befestígungsschrauben "B" . 
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Der Abstand zwischen dem Klinkenrod und der Klinke "A"  soll bei ungezogenem 

Anker 0,5 +0,l mm, gemessen zwischen Klinke und höchstem Punkt der Klinken- 

rodkurve, betrogen. 

Einstellung: 

Einstellschraube "B" auf Mine stel len. Den Magnet nach Lösen der Befestigungs- 

schrauben "C" so verschieben, daß das Maß "A"  ungefähr erreicht wird. 

Noch dem Festziehen der Befestigungsschrcıuben mit den Einstellschrouben genau 

einstellen. 

In  abgefallenen Zustand des Magneten sol l  zwischen Kl inke und Prellfeder ein 

Abstand "D"  von ca.  0,5 +O,2 mm sein. 

Die Einstellung erfolgt durch Formen der Prellteder. 
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Der Auflagedruck der schwachen Feder sol l  40 - 50 p, gemessen am äußersten 

Ende der Feder (siehe Abbildung auf Seite 51 betragen. 

Bei max. Aushub sol l  die Federkraft ~der starken und schwachen Feder zusammen 

300 - 350 p betragen. 

Der Federweg der starken Feder so l l  ó - 8 Toktlöcher bewogen. 

Prüfung: 

Das Klinkenrad en†rcıs†en und etwas drehen. Die Klinke loslassen und weiter- 

drehen, bis eine Klinke die starke Feder gerade berührt. 

Von diesem Punkt an, beim Wei†erdrehen, die Löcher der Taktscheibe zahlen, 

bis die Klinke hörbar einras†e†. 

Einstellen durch Formen der starken Feder. 

Die Mítnohmekrofl der Rutschkupplung soll 100 - 150 p, gemessen mit einem 

Kon†ok†or in einem SchreíbMkfloch, betrogen. Für diese Messung, Motor unter 

Nennspannung (+8-SV) mit Service-Mikro "schnell" laufen lassen. 

Die Einstellung erfolgt bei der ol†en Version durch Formen der Kupplungs-Druckfeder 

und bei der neuen Version durch Nachstellen der Kupplung . 

9/71 



- 7 - ı  

1 .ó  Tokfscheíbe 

Die Einstellung der Taktscheibe hat einen wesentlichen Einfluß auf das vørge- 

schriebene Schreibtokfverhölfnis von 50 : 50.  

Der Seífenschlag der Taktscheíbe dorf max. 0 ,2  mm betragen. In der Höhe darf 

der Schlag max. 0,3 mm befragen. Das Spiel darf in axialer Richtung 0,2 min 

níchl überschreiten. 

Der Abstand Tak†scheibe zu den Fotodioden sol l  max. 0 ,3  mm, -.m†er Berücksich- 

ligurıg des axialen Spieles und des Seitenschlages, befragen. 

Die Einstellung erfolgt durch axiales Verschieben der Taktscheibe, nach Lösen 

der Klemmscheibe. 

B 

A 

ı 
\~ 

B 

A 

Die líchtempfindlíche Schicht der Forodioden ist mi† einer Glasscheibe abgedeckt. 

Die Dioden sollen in der Senkrechten mit der Verbindungslinie der Jusfierbohrungen 

fluchten. In der Woagerechten sollen die Dioden zu al len drei Taktspuren mi††ig 

stehen. 

Die Einstellung erfolg† durch Verschieben des Fo†overs†örkers unter seinen Halte- 

buchsen "A"  noch Lösen der Befesrigungsschrouben " B " .  

9/71 
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Der Abstand der Lampen zur Taktscheíbe sol l  unter Berücksichtigung des cıxíolen 

Spieles und des Seítenschlages 0,3 mm betragen. 

Die Einstellung erfolgt durch Formen des Hcılfewínkels des Lcımpentrögers. 

Die Stellung des Lampentrögers zur Toktscheibe ist durch das Fluchten der Justier- 

löcher im Lampentröger und Tcıktscheibe gegeben. 

Zur Einstellung wird der Lompentröger nach Lösen seiner Befestigungsschrauben 

mit 2 Stiften von 1,5 mm Durchmesser in den Justierlöchern fixiert und in dieser 

Stellung noch Anziehen der Befestigungsschrouben gehalten . 
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1 .7 Motor 

Die Kohlebürs†en und der Kollektor müssen sauber sein. Der Kohlestoub muß 

durch Ausblasen en†fern† werden. 

Der Bürstendruck auf dem K(>llek†or sol l  17 +3 p betrogen . 
Er dorf 25 p nicht überschreiten, um einen zu hohen Verschleiß der Bürsten zu 

vermeiden. 

Um die Kol lek†ors†örungen des Motors von der Elektronik fernzuhalten, muß dcıs 

Lcıgerschíld des Morors gu† festgeklemmt sein und über den Mcısseonschluß ein- 

wandfrei mit Masse verbunden sein. 

Die Dömpfurıgsperlen auf den Motorzuleítungen müssen vorhanden sein. 

1 .8 Relais 

Der Überhub der Re lcıiskontakte soll 0, 1 - 0,2 mm in beiden Richtungen, 

der Kon†ak†druck 10 g betragen. 

Zur Vermeidung von Störungen muß die Reihendiode zur Relaisspule vorhanden 

sein. 
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.1 μ.' *w 
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Kontaktkraft = 109 
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1 .9  Ton- und Löschkopf 0710 und 0711 

1 .9.  1 Anordnung Löschkopf oben 

Der Tonkopf soll 0,2 +0,05 mm, der Löschkopf 0,15 -0,05 mm in den Schacht 

ragen. Es ist bei dieser Einstellung besonders darauf zu achten, daß der Löschkopf 

um ca.  0,05 mm, max. 0 ,15 mm hín†er dem Tonkopf zurücksteht. 

Dadurch wird der Verschleiß des Magnetstreifens und des Löschkopfes verringert. 

Ton- und Löschkopf sollen so eínges†ell† werden, daß ihre Luffspolte senkrecht 
zur Karte bzw. zur Tasche stehen (s. Winkel A ,  B und C im untenstehenden Bild) 
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Tonkopí 

Die Einstellung der Kopf tiefe im Schacht und des Winkels "A " ,  der die sogenannte 
Umschlingung, d .h .  die Wölbung der Karte um den Kopf ergibt, wird durch Luft 
in den Durchgcıngslöchern der Kopfbefestigungsschrcıuben in der Tasche ermöglicht. 
Die Einstellung erfolgt noch Augenmaß. 
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Die Winkel "B" und "C" sind durch die Auflagefläche des Kopfes an der Taschenwand 

gegeben. Eventuelle Abweichungen können durch Zwischen legen dünner Alu-Folie 

ausgeglichen werden . 
Sehr wichtig ist die genaue Einhaltung des Winkels "B", da Abweichungen eine 

zeitliche Verschiebung des Lesesignale der einzelnen Spuren gegeneinander bringen 

können (sog. Phasenversatz). Die Einstellung dieses Winkels wird elektrisch geprüft 

und ist im Abschnitt 2.8 beschrieben. 

Starke Abweichungen des Winkels "C" können zu stark abweichenden Amplituden der 

Lesesignale der einzelnen Spuren führen . 
Der Tonkopf ist gegen die Kartentasche isoliert, der Löschkopf nicht. Ton- und Lösch- 

kopf dürfen sich also nicht berühren. Zwischen beiden soll ein Abstand von 0,25 mm 

sein. 

Lötarbeiten um Tonkoplr sind mit äußerster Sorgfalt auszuführen. Nach Möglichkeit 

sind die Anschlußlitzen nur on den Lötstützpunkten abzutöten. Muß direkt am 

Tonkopf getötet werden, sollte die Lötzeit Co. 3 Sekunden nicht überschreiten, weil 

die Gefahr besteht, daß sich die inneren Spulenanschlüsse lösen. 

Leitungen poarig 
verdrillt 
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1 .9.2 Andrucksysfem 

Al le  Teile des Andrucksystems müssen leíchfgöngíg sein. 

Die Andruckrollen sollen sich leicht auf ihren Achsen drehen, die Achsen müssen 

leíchtgöngíg in den Gobelschlí†zen gleiten. 

Das axiale Spiel der Rollen sol l  0,3 mm nicht überschreiten. 

Die Rollen müssen in der Waagerechten parallel zum Tonkopfspalt stehen. 

Die Einstellung erfolgt durch Verschieben der Lagerplatte noch Lösen der Schrauben 
"A" • 

In der Senkrechten müssen die Rollen parallel zur Kon†okar†e bzw. zur Taschen- 
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rückwcınd stehen . 
Die Einstellung erfolg† durch Formen bzw. Auswechseln der Wippe 
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Bei erregtem Anzugsmcıgnet .all zwischen Anker und Joch ein LuF†spol† "A"  von 

0, +0,l mm sein. 

Die Einstellung erfolgt durch Verschieben des Ankerlagers noch L s e n  der 

Befesiigungsschroube B" . 
Bei erregtem Magnet und eingezogener Kontokar te müssen die Andruckrollen in 

Verbindung mit den Köpfen die Kontokar te wölben. Dabei dürfen die Andruck- 

federn nicht, im ungünstigsten Fa l l  jedoch nicht mehr als 0, 1 mm aus ihrer Ruhe- 

lage ausgelenkt werden . 
Die Ein..†ellung erfolgt durch Verschieben des Andru..krragneten nach L 'sen der 

Befestigungsschraube ' C  
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Die Andruckkraft je Rolle, gemessen bei einer Auslenkung von 0,2 

aus der Ruhelage, muß 100 - 120 p betrogen. 
0,3 rr"* 
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Für die Gleichmäßigkeit des lmpulsbildes und geringem Verschleiß der Köpfe ist es 

wichtig, daß beide Federn gleichzeitig und mit gleicher Kraft auf die Rolle drücken. 

Die Differenz zwischen beiden Federn darf 5 p nicht überschreiten. 

Mit einem in der Mitte der Rolle eingehängtem, dünnen Draht löst sich die gleich- 

mäßige Kraftver teilung prüfen. Beim Ausheben der Rolle aus der Ruhelage muß sich 

die Rolle in den Gabelschlitzen parallel bewegen. 

Die Einstellung erfolgt durch Formen bzw. Auswechseln der Andruck federn . 
Bei abgefallenem Magneten sollen die Rollen durch die Kraft der Rückholfeder 

(40 - 50 p) soweit ausgeschwenkt werden, daß sie mit der Innenseite der Schacht- 

wand abschließen und so den Schacht gut freigeben . 
Die Einstellung erfolgt durch die Anschlagschraube "D" des Andruckmagneten. 

In der kopffernen Tasche des Schachtes soll die Ausgleíchsfeder mit 40 
der Tasche liegen. 
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1 .10 Ton- und Löschkopf 0713 - 0715 
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1 .10 .1  Anordnung Löschkopf unten 

Bei der Anordnung "LU" soll nur der Löschkopf in allen drei Ebenen mit seinem 

Luftspalt senkrecht zur Anschraubflöche bzw. zum Kar tentaschengrund stehen . 
Der Tonkopf muß dagegen um 2 - 4° aus der Waagerechten nach oben eingestellt 

werden, um eine einwandfreie Umschlingung (Wölbung) des Kontos um den Kopf 

zu erhalten . 
Der Tonkopf muß ca. 0 ,2  mm in den Schacht ragen, wahrend der Löschkopf nur 

0,05 mm in den Schacht ragen darf. 

Die genannte Winkellage des Tonkopf-Luf tspaltes löst sich nicht mechanisch be- 

stimmen, sie kann nur auf dem Umweg über die Messung der Lesesignale bestimmt 

werden. 

Beim Lesen eines Kontos sollte bei einem neuen Kopf die Amplitude der Lesesignale 

beider Taktspuren, gemessen an den unbelasteten Ausgängen der Leseverstörker 

(Tr 5 + 12), ca. 24 Vss betragen. 

Zeitablenkung 10 ms, intern t r igger .  
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1 .10 .2  Andrucksystem 

Alle Teile des Andrucksys†ems müssen leichtgängig sein. 

Die Andruckrollen sollen sich leicht auf ihren Achsen drehen, die Achsen müssen 

leichtgängig in den Gcıbelschlitzen glei ten. 

Das axiale Spiel der Rollen sol l  0,3 mm nicht überschreiten. 

Die Rollen müssen in der Waagerechten parallel zum Ton- und Löschkopf stehen. 

Die untere Rolle muß bei erregtem Magnet mittig auf dem Luftspalt des Löschkopfes 

aufliegen. Die Lage der oberen Rolle ist damit automatisch f ix iert .  

Die Einstellung erfolgt durch Verstellen der Lagerplatten des Andrucksystems "A" .  

In der Senkrechten müssen die Rollen parallel zur Kontokar te bzw. zum Karten- 

taschengrund stehen . 
Die Einstellung erfolgt durch Formen bzw. Auswechseln der Wippe "B". 

©
 N

IX
D

O
R

F
 C

O
M

P
U

T
E

R
 A

G
 

D
ie

se
 U

nt
er

la
ge

n 
si

nd
 a

us
sc

hl
ıe

ßı
ıc

h 
nu

r 
S

er
vı

ce
-Z

w
ec

ke
 b

e
s

ti
m

m
t 

Je
d

e 
an

d
er

e 
V

o
r 

»r
 

--
 

. 
. .

 

A 

ÜJl1"J4?,! 

J lJJ.l.JL ııllllı.ı.lı ıı.lıLHil1.Iiäliir 

| '  \-~¬l=f:r.rn .H 

»A 

¬ \ \ š 
-¬ W \ on \ \ \ \ \ \ \ - \  - \  . 
\X<>7 \< _*( \ 
\ š 

I > 
l Löscnkopf 

m 

m . 
o 
X 

<2/7 ı 



- 17 I 

ı 

N
 

X
L

O
R

F
 L

L
M

P
 

T
E

R
A

 
D
ıe
fie

 
er

 
ıg

e
 

a 
s 

h
ie

 
h

f 
er

» 
e

Z
w

e
 

k
e

 b
e

st
 n

 
ı 

e
d

ø
 a

 
de

 
\.

n
.~

e
x 

g 
s
ıa

u
s

d
u

k
ıh

 
m

e 
ag

' 

Bei erregtem Torıkopfmagnet soll zwischen Anker und Joch der Lufbpolt ' A "  - 

0,1  mm betragen. 

Die Ein †ellung erfolg† durch Verschieben des Ankerlagers noch Lösen der 

Befestigung schrauben "B" . 
Bei erregtem Tunkopfmagnet und eingezogener Kontokar te müssen die Andruckrollen 

in Verbindung reit dem Tonkopf die Kontakar te wL›lben. Dabei dürfen die Andruck- 

rol len nicht aus ihrer Ruhelage ausgelenkt werden. 

Al. Toleranz ist nur die untere Rolle eine Auslenkung von man. 0 , 1  mm 

zugelassen. 

Die Einstellung erfolgt durch Verschieben des Andruckmagrıeten nach L Sen der 

Befestigung schrauben "C ' . 
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Die Andruckkrcıft je Rolle, gemessen bei einer Auslenkung von 0,2 

der Ruhelage, muß 110 - 125 p betrogen (siehe Bild). 

0,3 mm aus 
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Für die Gleichmäßigkeit des lmpulsbildes und geringem Verschleiß der Köpfe is† es 

wichtig, daß beide Federn gleichzeitig und mit gleicher Kraft auf die Rollen drücken 

Die Differenz zwischen beiden Federn dorf 5 p nicht überschreiten. 

Mit einem in der Mitte der Rolle eíngehöngtem dünnen Droht läßt sich die gleich- 

mößíge Krcıftver teílung prüfen. Beim Ausheben der Rolle aus der Ruhelage muß sich 

die Rolle in den Gobelschlítzen parallel bewegen. 

Die Einstellung erfolgt durch Formen bzw. Auswechseln der Andruckfedern . 
Bei abgefallenem Anker sollen die Rollen durch die Kraft der Rückholfeder "E" von 

40 - 50 p soweit ausgeschwenkt werden, daß sie mit der Innenseite der Schachtwand 

abschließen. 

Die Einstellung erfolgt durch die Anschlagschraube "D" des Andruckmogneten. 

In der kopffernen Tasche des Schachtes soll die Ausgleíchsfeder mit 40 

Kortentoschengrund anliegen . 
Die Einstellung erfolgt durch Formen der Ausgleíchsfeder. 
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1 ı ı 1 Abweíssysfem 

Die untere Kante des hinteren Bleches des Abweíssystems muß gerade und parallel 

zum unteren Bodenblech sein. 

Die Finger des Abweissysfems müssen leichfgöngig sein. Bei erregtem Abweismagne† 

sol len sie in  einem Winkel von 90° zur Ruhelage stehen. 

ı • 12 Einstellung Vorsteckeínríchwng - E/A-Maschine 

Die vorderen Stüfzschrauben der VE sind auf 35 mm eínzus†ellen. 

Die hinteren Aufncıhmebolzen sind auf 18,5 mm eínzus†ellen. 

Mi† den Eínsfellschrauben " A " í s †  die VE so ouszuríchfen, doß die Míffelwcınd 

von l 

Anschließend muß die VE soweit zurückgestellt werden, daß eine Kontokar te im 
vorderen Schacht von der Blechkante des Abweissystems sicher in die Papierwanne 
geführt wird. 

Der Abstand zwischen Kontokar te und Míttelwand der VE sol l  0,2 - 0,3 mm 
betragen. Eine geringe Umschlingung der Kontokar te um die Schreibwalze ist zur 
Vermeidung von Schattenschrif t erforderlich. 

parallel zur Schreíbwalze steht. Die Finger des Abweíssystems sol len einen Abstand 

- 1,5 mm zur Schreíbwalze hoben. 

Kontrolle: 

Kontokar te DIN A 3 mi t  vorgedruckten Zeilen im vorderen Schacht auf min. 
Zeilen einziehen und ie ein Zeichen im linken und im rechten Teil der Karte 
abdrucken. Die Zeichen müssen auf beiden Seiten auf Zeilen r i t te stehen. 

Mit einer Reihe abgedruckter Punkte kann das Vorhandensein von Schatten festge- 

s te l l t  werden. 

19 

No†wendíge Nachstellungen sind cın den vorderen S†ü†zschrauben vorzunehmen 

Kcırfenrond bis 

Der Abdruck eines Zeichens in Position 0 soll einen Abstand von 22,8 mm, 

gemessen vom zur Buchstobenmitte, hoben. 

Gegebenenfalls kann die VE mit dem linken Fein trieb oxicıi verstel l t  werden 

Nach der Einstellung ist die Kontermutter anzuziehen 

9/71 
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2 Elektrische Einstellungen 

2.  ı Motorsfeuerung 

Die Motorsteuerung kann mm† dem Service-Mikro und mm† dem Adapter geprüft† 

werden. 

Mit dem Adapter sind folgende Schritte auszuführen: 

Fremdbefeh lsschcı I t ref fe 0. 4.  0.  1 1 eíns†el en 

Schalter FREMD einlegen 

Schalter START 1 x betätigen 

Fremdbefeh lsscho I freche 0.15. 9. 0 .  1 

1 X START Motor läuft langsam 

Fremdbefeh lsschcı I t re f fe  

o • › 
p

_
 

<3 

o C
O

 

¬† 

ı- M
 

< ı- m
 x 

Fremdbefeh lsscho I t ref fe 0.15. 9. 0.  1 

1 x START Mo†or läuft schnell 

Fremdbefeh lsscho I freche 0.15. 9.  2. 0 

ı X START Ausgabe gelöscht, 
Motor steht. 

9/71 



ıı 22 - 

2.2 Mo†orgeschwí ndígkeír 

Um eine bestimmte Amplitude der Lesesignole zu erreichen, dorf die Transport- 

geschwindigkeit der Kor te einen bestimmten Wer t nicht unterschreiten. 

Abgesehen von der Leichtgöngigkeit des Tronspor tmechonismus, die gewährleistet 

sein muß, hängt die Transportgeschwindigkeit von der Drehzahl des Motors bei 

der Sol lsponnung ob. 

Motoren, mit  denen die erforderliche Tronspor geschwindigkeit nicht erreicht 

wird, müssen ausgewechselt werden . 
Die Motorgeschwíndígkeít wird am Ausgang des Tokfverstörkers gemessen. 

Zu diesem Zweck wird der Motor bei Sol lspannung (+3óv) mit dem Adapter 

(Schnellgcıng) arges teuer t .  

Die Períodendcıuer des Lesefakfsignals muß 700 900 μs betragen. 1 

l 4 - 5  ms 
8-9ms -| | 12-ums-›-l 

. ı ı _ ı _ ı  

J L 

Gr doof I I  gs† ki 

Zeílen†ak† 

700-900μ$ 2Vss 

Lev 

I6 Zeichen 
ı o o o o o o o o o o o c  

Schreíb†cık† 

Schreístokt (Scheibe) 

( I Zeile ı I l ı I I 

l w I Grundstellung l ı 
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2.3 Mo†ors†örungs - Messung 

Motor mit dem Adapter oder Service-Mikro 1eweils in beiden Richtungen laufen 

lassen. 

Dabei 7ronsportwellen von Hand festhalten, so daß die Rutschkupplung durch- 

rutscht und der Motor gebremst lauf t .  

Die Störsponnung Om unbelasteten Ausgang des Leseverstörkers, Spur 2 messen . 
Die Störspannung sol l  0,5 Vss nicht überschreiten. 

Bei Störspannungen über 0 ,5  Vss muß der Motor auf Verschleiß, Sauberkeit und 

guten Kontakt der Bürsten und des Kol  lektors untersucht werden, eventuell Ent- 

störkondenscıtoren im Lcıgerschíld auswechseln. 

E« ›l.s›olr/<ond24/ıfioı on I1$IO0pF 

2 .4 Líchfschronken 

2.4.  1 Einstellung der Transpor twelle 

Die Lichtschrcınken legen die Grundstellung der Trcınsporhuelle Test. 

Für die Einstellung sind die unten gezeigten Meßkor ten in Verbindung mit dem 

Adapter erforderlich . 

Me~3kar'e 1 

o 
o 
o 
o 

o 
o 
O 
o 

Meßkor†e 2 

o 
o 
o 
o 

ı 

o 
o 
o 
o 

I ı 

\ 

ı |\ 

\ . 
\ 

\ 
\. 1 / 2  Loch 

Meßkofle 3 

o 
o 
o 
o ı 

o 
Q 
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Mit der Meßkar te l wird die Grundstellung wie Folgt eingestellt: 

Auf dem Adapter in Schalterreihe "D" den Befehl 0 . 15 .1 .0 .1  einstellen. 

FREMD und FS einlegen. Die Kartentaschen verrosten und die Taktscheibe in 

Grundstellung bringen. Das Handrad verrosten und den Klemmring am Handrad 

lösen . 
Meßkar te l einführen. 

Die Transpor twelle mit der Meßkar te in Eirızugsrichtung so weit drehen (Handrad 

bleibt verrostet), bis die Meldung "Kor te weg" (Bit 3 oder 4) verschwindet. 

Jetzt die Transportwelle in Auswurfrichtung drehen, bis die Meldung "Kor te weg" 

wiederkommt. Die Klemmschraube anziehen. 

Bei dieser Einstellung ist zu beachten, daß das axiale Spiel der Transportwelle 

erhalten bleibt. 
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Kontrolle: 

Meßkcır te 2 einführen, die Meldung "Kor te weg" muß verschwinden. 

Die Meldung dorf nicht wiederkommen, wenn die Transpor welle hin- und herge- 

dreht wird (Zahnluft im Getriebe). Die Klinke von Hand ausheben. Die Transport- 

welle vom Taktrcıd her in Einzugsríchtung drehen, bis die Meldung "keine Führung" 

verschwindet. Die Taktscheibe zurückdrehen, dabei die Toktlöcher zählen. 

Noch 8 - I I  Takt löchern muß die Klinke einrosten. 

Kontrolle der Funktion "kein Magnetstreifen": 

Meßkar te 3 so einführen, daß sich die ausgeschnittene Ecke in der Kartentasche 

ohne Tonkopf befindet. 

Die Meldung "Kor te weg" muß verschwinden, die Meldung "keine Führung" bleibt 

erhalten . 
Meßkar te 3 jetzt so verstecken, daß sich die ausgeschnittene Ecke in der Karten- 

tasche mit Tonkopf befindet. 

Beide Meldungen "Karte weg" und "keine Führung" dürfen nicht verschwinden. 
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2 .4.2 Druckversotz 

Die Abweichung im Druckbild, einer nacheinander in beiden Schichten auf 

gleiche Zeilenhöhe eingezogenen und bedruckten Karte, dorf max. 0,5 mm 

nach oben und unten betragen. 

Die Einstellung erfolgt durch Verstellen der Transportwellen unter Berücksichtigung 

der Einstellung der Lichtschranken . 

2.4.3 Empfindlíchkeí† 

Ohne eingezogene Kontokarte müssen bei einer mit dem Vario eingestellten 

Spannung von 5,0 Volt die Signale "keine Führung" und "Karte weg" als 

Unten-Signal anstehen. 

Für die Prüfung der Durchlicht-Empfindlichkeit wird eine Kontokorte benötigt, 

die nur auf der Tonkopfseite einen Magnetstreifen tragt. 

Diese Karte wird ca. 10 - 15 Zeilen tiefer eingezogen. Mit dem Vario wird die 

+ 6 V-Spannung langsam erhöht. Das durch das Papier fallende Licht darf das 

Signal "keine Führung" frühestens bei 5,5 V bringen, während das Signal "Karte 

weg" bei 7,0 Volt auftreten dorf. 

2.5 Schreíbtaktverhöltnis 

Für die magnetische Aufzeichnung wird ein Schreibtaktverhöltnis von 50 : 50 

benötigt. Bei der Sollspannung von + 24 V sind Abweichungen von 40 : 60 bis 

60 : 40 zulässig . 
Das Schreibtoktverhöltnis wird am Transistor 1, Reihe 1 auf der 0186er-E/A 

gemessen, wobei der Motor mit dem Adapter oder Service-Mikro im Schnellgang 

gefahren wird . 
Zur schnellen Überprüfung des Taktverhöltnisses kann auch die sinusförmige 

Spannung am Ausgang des Fotoverstörkers-Schreibtakt gemessen werden . 

9/71 
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2 .ó  Spurlcıgemessung 

Jungfräuliche Kontokar te einmal magnetisch beschreiben. Magnetische Aufzeichnung 

mit "Magna See" sichtbar machen. 

Mit einer Meßlupe den Abstand rechter Rand Transpor tloch bis zum Anfang Spur 2 

messen. Der Abstand sol l  4 , 1  +0,2 mm betragen. 

O o 
o 
o 

Spur 
ı 2 3 

II 
4 s 6` 

4 , / 2 0 2  

2 .7 Lesesígrıa I 

Mm† korrekt eingestellten und nicht abgenutzten Köpfen und eingestellten Sol l-  

spannungen sollen gelesene Signale al ler  Spuren eine Amplitude von 20 - 24 Vss, 

gemessen Om unbelasteten Ausgang der Leseverstörker, aufweisen . 
Richtig eingestellte Köpfe, die Signale unter 15 Vss abgeben, sind abgenutzt und 

müssen ausgewechselt werden. 

Ebenfalls am unbelasteten Ausgang der Leseverstörker gemessen sollen die Störsignale 
einer gelöschten Karte l - 2 Vss nicht überschreiten . 
Al le  Konten müssen von a l len MKC gelesen werden können. 

Im Werk wird diese Kompatibilität mit Hilfe von Mutterkar ten geprüft. 
Für die Überprüfung beim Kunden ist es ratsam, noch der Aufstellung eines MKC 
einige Konten mit bekannten Aufschrieb anzulegen und aufzubewahren. Mit Hilfe 
dieser Karten kann nach ei r R p r t r ,  z . B .  Auswechseln eines Tonkopfes, fest- 
gestellt werden, ob die Anschlüsse bzw. Einstellungen dem ursprünglichen Stand 
entsprechen. 

Ein falsch angeschlossener Kopf kann zwar u .U .  seinen eigenen Aufschrieb lesen, 
aber keine Fremdaufzeichnungen . 

9/7 ı 
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2.8 Phosenversotz 

Mit Hilfe einer bei der Neuaufstellung oder mit einem als einwandfrei bekannten 

MKC erstellten Kor te kann der durch schiefe Einstellung des Kopfes entstehende 

Phasenversatz geprüft werden . 
Verglichen werden die Lesesignale beider Taktsp ren mit Hilfe eines Zweistrahl- 

Oszillografen. Der Phasenversatz darf max. 15° einer Periode (360°) nicht über- 

schreiten . 
Zur Prüfung des Phasenversatzes werden die unbelasteten Ausgänge der Takt-Lese- 

verstärker an die beiden Y-Eingänge des Oszillografen angeschlossen . 
Getrigger t wird mit der positiven Anstiegsflanke eines Signals. 

Die Zeitablenkung muß so eingestellt werden, daß eine Periode (360°) : 10 

Teilungen des Schirms ausfüllt. Die zulässigen 15° Phasenversotz entsprechen dann 
nicht ganz einer halben Teilung. 

Die nachfolgenden Bilder zeigen die entstehenden Oszillogramme . 
Die Bilder l ,  2 und 3 sind mit einmaliger Str hl bl nk g ufgenommen. Mit 

normalen Service-Oszillografen ergeben sich Oszillogramrne wie in Bild 4, da 
hierbei mehrere Kurvenzüge übereinander geschrieben werden. 

Bild 1: Beide Signale in Phase 
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Bild 3: 
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C o .  30° noch 
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2 .9  Prüfung der Toleronzbereíche der Sfromversorgung 

Neben den bisher angegebenen müssen folgende Funktionen überprüft werden: 

Klínkenmagnef 

Tonkopf- (Andruck-)mogne † 

Umscha I tue l o s  

Abweíssysfem 

Motors fe uerung 

Die Funktion muß im Bereich von 

28 - 42 V (Vario), gewährleistet sein. 

Fotoabfühler Schreíb†ak†: 

Bei Betrieb über Adapter bzw. Service-Mikro (Schnellgang) darf sich im Bereich 

zwischen 18 - 32 V (Vario), das Taktverhölfnís max. zwischen 40 : 60 oder 
60 : 40 ändern . 
Am Ausgang des Fofoabfühlers muß ein sínusförmíges Sígncıl au f†re†en 

Fotoabfühler Zeilen- und Grundtakt: 

Beim Durchdrehen von Hand und auf dem Adapter eingestellter Eingabe ( l . 0 . l ,  

Freischwinger ein) muß im Bereich zwischen 18 - 32 V eine Eingabe erfolgen. 

9/71 
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